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Die Überarbeitung der VV-WSV 2110 "Verantwortung bei der Durch­
führung baulicher Maßnahmen" ist abgeschlossen. Hiermit führe ich 
die VV-WSV 2110, Ausgabe 06/2014, für den Geschäftsbereich der 
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) ein. Auf die 
folgenden Gesichtspunkte möchte ich dabei besonders hinweisen: 

Die Wasserstraße ist ein Verkehrsweg mit besonderen Gefahrenlageni. 
Die VV-WSV 2110 regelt die Wahrnehmung der Verantwortung zur 
Durchführung baulicher Maßnahmen an diesem Verkehrsweg. Hierbei 
ist besonderes Augenmerk auf die Verantwortlichkeiten zum Schutz 
der Allgemeinheit vor Beeinträchtigungen und Schäden zu legen, um 
die Anforderungen an Sicherheit und Ordnung nach § 48 WaStrG zu 

I Vgl. A. Friesecke, Kommentar zum Wasserstraßengesetz, 6. Auflage, § 48 Rn. 1 
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erfiillen. In § 5 der VV -WSV 2110 sind dazu die einzelnen Aspekte 

der bauaufsichtlichen Verantwortung umfassend dargestellt. 


Die fiskalische Verantwortung ist in § 6 herausgearbeitet. In Anlage 6 

der VV -WSV 2110 ist die Abgrenzung zwischen den bauaufsichtli­

chen und fiskalischen Verantwortungs strängen im Rahmen der Prü­

fung von Ausfiihrungsunterlagen dargestellt. Der bisher in der VV­

WSV 2110 enthaltene Passus "Alle Ausfiihrungsunterlagen müssen in 

fiskalischer Hinsicht zur Ausfiihrung freigegeben werden." konnte 

unzutreffend als Teilabnahme im Sinne der VOBIB verstanden werden 

und wurde entsprechend geändert. 


Des Weiteren sind in § 6 Abs. (12) Mindestinhalte fiir die Dokumenta­

tion der Bauausfiihrung definiert. 


In Anbetracht der zunehmenden Unterstützung des/der Baubevoll­

mächtigten bei der örtlichen Bauüberwachung durch Dritte wurden 

hierzu Regelungen in § 7 aufgenommen. 


Die Anlage 2 "Schriftfeld auf Plänen" der VV -WSV 2107 "Aufstellen 

und Prüfen von Entwürfen" bzw. die Anlag~ 4 der VV -WSV 2116 

"Baubestandswerk" wurde als Anlage 4 in die VV -WSV 2110 aufge­

nommen, um die verschiedenen Schritte der bauaufsichtlichen Ver­

antwortung einheitlich zu dokumentieren. 


Neu aufgenommen wurden die Aspekte 

- Abgrenzung der Verantwortung zwischen Wasser- und Schiff­


fahrtsamt und Neubauamt sowie Fach- und Bündelungsstellen (§ 
12) und 
Koordination mehrerer Baumaßnahmen. 

Im Rahmen des Gelbdruckverfahrens wurde festgestellt, dass der Gel­
tungsbereich und die Rechtsgrundlagen verstärkt zu beleuchten sind. 
Daher ist der § 2 "Rechtsgrundlagen" erarbeitet worden. Auch stellte 
sich bei Bearbeitung der Stellungnahmen des Gelbdruckverfahrens 
heraus, dass die Einfiihrung eines Glossars fiir Begrifflichkeiten wie 
Bauüberwacher, Bündelungsstelle, Leitung u.Ä. sinnvoll ist. 

Der Erlass und die Verwaltungsvorschrift werden im WSV-Intranet 
unter FachinformationenIV erwaltungsvorschriften 
https://intranet.wsv.bvbs. bund.de/fachinformationenlI2 technik wass 
erstrasseninfrastruktur baw/Ol bautechniklvv bautechniklindex.html 
vorgehalten. Hier sind auch die Würdigungen der Stellungnahmen 
zum Gelbdruck nachzulesen. 

rDer Bezugserlass a) wird hiermit aufgehoben. 
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Im Bezugserlass b) wurden die Randbedingungen fiir den Antrag auf 
eine Zustimmung im Einzelfall aufgezeigt. Diese sind mit der Anlage 
9 "Allgemeine Hinweise fiir den Antrag auf Zustimmung im Einzelfall 
(Z.i.E.)" in die VV-WSV 2110 aufgenommen worden. Die Anlage 9 
wird in die Wasserstraßenspezifische Liste der Technischen Baube­
stimmungen (WL TB) unter Abschnitt 8.1 aufgenommen und über das 
Technische Regelwerk Wasserstraßen (TR-W) im Internet unter 
www.vzb.de veröffentlicht. 

Der Bezugserlass b) wird hiermit aufgehoben. 

Soweit erforderlich, wird die VV -WSV 2llO zu gegebener Zeit an die 
im Zuge der WSV -Reform veränderten Strukturen angepasst werden. 

Im Auftrag 

Reinhard Klingen 


Beglaubigt: 
t
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Angestellte 

Anlage: VV-WSV 2110, Ausgabe 06/2014 
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